
Haltepunkt mit erwünschter Nebenwirkung 
Bauausschuss will beidseitige Straßenanbindung der geplanten S-Bahn-Station I Entlastung für Delkenheimer Ortsstraßen 

Von Andre Domes 

WIESBADEN. Für die verkehrs­
geplagten Bewohner im Dei­
kenheimer Ortskern sind es 
sehr ermutigende Signale, die 
in dieser Woche vom Pla· 
nungs-, Bau- und Verkehrsaus­
schuss ausgingen. Nicht nur 
geht es bei den Planungen 
zum Bau der sogenannten 
H WaUauer Spange~ und einem 
S-Bahn-Haltepunkt voran, im 
Zuge des immer wahrscheinli­
cher werdenden Bahn-Projekts 
könnte sich in Sachen Auto­
verkehr eine lang ersehnte 
Entlastung einstellen. Der Aus­
schuss gab mit ei nstimmigem 
Votum in weiten Teilen einem 
FDP-Antrag statt, über den der 
Magistrat zur Prüfung und 
Realisierung einer Straßenver­
bindung im Norden des Stadt­
teils angehalten werden soll. 
Wie Ausführungen von Ver­
kehrsdezernent Andreas Ko­
wol (Grune) nahelegten, war 
der Auftrag nicht unbedingt 
vonnöten gewesen, denn im 
Grunde werde an dem Bauvor­
haben schon gearbeitet. 

.. Beidseitige AnbiQ.dung des 
geplanten Haltepunktes Del­
kenheim" heißt die etwas 
sperrige Zauberformel, mit de­
ren Hilfe eine neue Straßen­
verbindung zwischen den 
Landesstraßen 3028 (Norden­
stadt-Hochheim) und 3017 

{Wallau-Massenheim} entste­
hen kann. Und damit, als er­
wünschte Nebenwirkung, eine 
Alternativroute zum Weg 
durch die Delkenheimer Ons­
straßen. Die Kernidee: Wenn 
mit der ~ Wallauer Spange" 
auch ein neuer S-Bahn-Halte­
punkt zwischen der A66 und 
dem Delkenheimer Ortsrand 
entsteht, muss dieser Halte­
punkt natürlich auch ans Stra-
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ßennelz angebunden werden. 
.. Und um eine sinnvolle Ver­
nelzung der Verkehrssysteme 
zu ermöglichen, ist eine Zuwe­
gung von den Landesstraßen 
im Osten und Westen. natür­
lich am sinnvollsten", erklärte 
Kowol mit Blick auf die ange­
dachten Park-and-Ride-Ange­
bote und die Andienung für 
Buslinien. Über möglic:he Tras­
senverläufe und andE!re Ein-

zelheiten könne man noch kei­
ne Aussagen treffen, schließ­
lich richte sich die Planung 
nach den Voraussetzungen, 
die mit dem Bau der Bahntras­
se erst noch geschaffen wer­
den müssen. Man stehe mit 
den Verantwortlichen des 
Main-Taunus-Kreises aber in 
regelmäßigem Kontakt, um die 
weiteren Schritte zu koordinie­
ren. Der weitaus überwiegen-
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de Teil sowohl der" Wallauer 
Spange" als auch der Anbin­
dungsstraßen liegt auf dem 
Gebiet des Nachbarkreises, 
auch der Haltepunkt selbst 
wird sich höchstwahrschein­
lich auf Hofheimer Gemar­
kung befinden. 

Dass sich der Ausschuss 
überhaupt mit dem Thema be­
fasste, hat mit einem Antrag 
der FDP-Fraklion zu tun. Die 
hatte, nachdem es schon im 
Delkenheimer Onsbeirat eine 
entsprechende In itiative der 
FDP samt Trassenvorschlag ge­
geben hatte (siehe Grafik), 
eine ,Straßenverbindung gefor­
dert, um die von Durchgangs­
verkehr belasteten Landwehr­
und Soonwaldstraße zu entlas­
ten. Im Ausschuss wurde 
durch das Einfügen der For­
mulierung .. beidseitige Anbin­
dung~ die Koppelung an das 
Bahn-Projekt noch deutlicher 
hervorgehoben und der Antrag 
damit mehrheitsfähig. Der von 
der FDP gesetzte Zeithorizont 
.. Umsetzung bis 2030" werde 
vermutlich deut lich unter­
schritten, sagte Kowol, 
schließlich plane die Bahn, 
vorbehaltlich möglicher Kla­
gen, mit einem Trassenbau bis 
2015, Die Straßenanbindung 
müsse logischerweise bis da­
hin auch erledigt sein: "Ich er­
warte, dass wir rechtzeitig fer­
tig sind." 


